
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 110 (1984)

Heft: 20

Rubrik: Ungleichungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Herr Müller!GER statt BRD
Ein Leser des Fernsehmagazins

«Hör zu» protestiert
dagegen, dass westeuropaische

Lander bei
Sportveranstaltungen im
Fernsehen die Bundesrepublik
auf den Anzeigetafeln als
«BRD» einblenden Das
Kürzel sei unakzeptabel
Gegenvorschlag «Wenn
durch die nationale Teilung
nicht mehr der Name
Deutschland verwendet
werden kann, so muss man
auf die Abkürzungen GER
fur Germany oder FRG fur
Federal Republic of
Germany zurückgreifen » fhz

Selbstbedienung
Ein Vater zu seinem 1 8jah-
rigen Sohn «Wenn du dir
künftig etwas aus meinem
Kleiderkasten holst, konntest

du nachher wenigstens
dieTurzumachenl Boris

Aufgegabelt
Jeder ernst zu nehmende
Techniker sagt, der Mensch
solle die Technik beherrschen

und benutzen, aber
sich nicht von ihr beherrschen

lassen Wenn man
jedoch fragt, wie dies zu
erreichen sei, erhalt man
keine Antwort und wer
etwa selbst die Grenzen
einer sinnvollen Anwendung

der Technik aufweist,
wird leicht als technologie-
feindlich abgestempelt

Prof Wolfgang
von Wartburg

Konsequenz-
training
Es mag hart klingen,
entspricht jedoch der Realität,
wenn ein Innerschweizer
Direktor feststellt «Man
soll so ehrlich sein zuzugeben,

dass der Unternehmer
nicht in erster Linie an die
Beschaftigungsproblematik
denkt sondern daran, wie
seine Firma im Markt
erfolgreich sein kann Die
Vollbeschäftigung ist dann
eine logische Folge des
unternehmerischen Erfolgs
Mir scheint es daher
problematisch, wenn etwa von
Regierungsseite erklart
wird, man wolle Arbeitsplatze

schaffen Damit lost
man in der freien
Marktwirtschaft keine Probleme

» Boris

Ungleichungen
Nach altem Brauch wird in
Reinach BL noch heute die
Totenglocke beim Ableben
eines Mannes wahrend
dreimal zwei Minuten, beim
Ableben einer Frau wahrend

zweimal drei Minuten
gelautet Boris

Dies und das
Dies gelesen (im «Kirchenboten»

notabene) «Wer
hat Angst vor einer
feministischen Theologie?»
Und das gedacht Am Ende
der liebe Gott? Kobold

Apropos 1 984
Wahrend die einen hämisch
das Bankgeheimnis zu
knacken versuchen, sind
andere in grosser Sorge,
dass sich das Datenbankgeheimnis

überhaupt nicht
wahren lasse pm

Kürzestgeschichte

Die denkende Bohne
Ein Mann pflanzte eine Bohne. Nachdem sie ihre beiden Blättchen entfaltet

hatte, steckte er in ihrer Nähe einen Stock in die Erde. Sogleich wuchs
sie auf diesen zu. Als er den Standort des Stockes änderte, änderte auch die
Bohne ihre Richtung und wuchs erneut Richtung Stock. Als er den Stock
ein drittes Mal versetzte, gab die Bohne ihre Bemühungen auf, strebte
einem etwas weiter entfernten Bäumchen zu und rankte sich an ihm hoch.

Heinrich Wiesner
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